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	Firma:      
Arbeitsbereich:
Verantwortlich: ______________________

                                    Unterschrift
	Betriebsanweisung

GEM. § 14 GEFSTOFFV

Diese Muster-Betriebsanweisung muss vor Verwendung an die tatsächlichen Betriebs-verhältnisse angepasst werden.
Arbeitsplatz: Drucksaal Offset
Tätigkeit: Umgang mit Feuchtmittelzusatz
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Stand:       

B178

	Gefahrstoffbezeichnung

	
Feuchtwasserzusatz:      

Enthält Isopropanol

	Gefahren für Mensch und Umwelt

	
	·  Leicht entzündbar (Flammpunkt kleiner 13°C).
·  Reizt die Augen und die Haut.
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 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
	

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	·  Behälter dicht verschlossen halten.
·  Von offenen Flammen, Funken und heißen Oberflächen fernhalten – nicht rauchen.
·  Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 
·  Im Drucksaal nur Menge für Schichtbedarf lagern.
·  Bei Spritzgefahr Augenschutz tragen.
·  Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk tragen (Farbe:      ).
·  Hautschutzmittel (……..)verwenden.
·  Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.
·  Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
·  Insbesondere keine fetthaltigen Lebensmittel im Arbeitsraum aufbewahren. 
·  Isopropanol - Gehalt im Feuchtwasser unter         % halten.
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Wichtig:

Diese Betriebsanweisung an die
Arbeitshilfe betrieblichen Anforderungen anpassen

So nutzen Sie diese Betriebsanweisung richtig

Die folgende Betriebsanweisung ist ein Muster; sie kann nicht alle speziellen Gegebenheiten am konkreten Arbeitsplatz in hrem
Unternehmen beriicksichtigen. Diese Betriebsanweisung muss daher vor ihrem Einsatz an die konkreten Erfordernisse am
jeweiligen Arbeitsplatz angepasst werden.

Wer erstellt die Betriebsanweisung?
Die Unternehmensleitung hat die Pflicht, die Betriebsanweisung zu erstellen. Diese kann die Pflicht auf andere Personen
iibertragen — in der Regel werden dies die im Arbeitsbereich zustédndigen Vorgesetzten sein.

Wie erstellt man die Betriebsanweisung?

Um eine Betriebsanweisung richtig und passgenau zu erstellen, muss man die Arbeitsprozesse, die Materialien, Gerate, Maschinen
und auch die erforderliche persnliche Schutzausriistung kennen. Betriebsanweisungen sind schriftlich, in verstandlicher Form und
so konkret zu verfassen, dass sie in praktisches Verhalten oder Handeln umgesetzt werden kénnen.

Warum braucht man eine Betriebsanweisung?

Lassen sich Gefdhrdungen am Arbeitsplatz nicht durch technische SchutzmaBnahmen, Anderung der Arbeitsablaufe oder den
Einsatz anderer Materialien vermeiden, so muss die Untemehmensleitung darauf einwirken, dass sich die Beschaftigten sicherheits-
gerecht verhalten. Dazu gehdren organisatorische Manahmen, die Bereitstellung personlicher Schutzausriistung sowie die Unter-
weisung und Information der Beschéftigten. Betriebsanweisungen sind damit ein wichtiges Element der Unterweisung.

Weitere Informationen

= » Broschiire ,Betriebsanweisungen fiir Tatigkeiten
mit Gefahrstoffen“ (MB029), medien.bgetem.de,
Webcode: M18805543

o

» Betriebsanweisungen zu unterschiedlichen
Branchen und Arbeitsgebieten, medien.bgetem.de,
Thema: Betriebsanweisungen

» Themenvon A bis Z: Unterweisungen, bgetem.de,
Webcode: 15547993






	Verhalten im Gefahrfall

	
	Geeignete Löschmittel: Schaum, Pulver, CO2. 
·  Wurde Produkt verschüttet, Schaltfunken vermeiden und lüften. 
·  Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Notruf: 112: 

	Erste Hilfe

	
	Augenkontakt: Reichlich mit Wasser spülen (ca. 10 – 15 Min.). 
Bei anhaltender Reizung Arzt aufsuchen.
Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Arzt konsultieren.
Einatmen: Für Frischluftzufuhr sorgen. Arzt hinzuziehen.
Kleiderkontakt: Getränkte Kleidung oder Schuhe wechseln und vor Wiederbenutzung reinigen.
Ersthelfer:                           Telefon:       

	Sachgerechte Entsorgung

	
	·  Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

·  Leere Behälter müssen sofort aus dem Arbeitsraum entfernt werden und sind geschlossen 
im Lager für brennbare Flüssigkeiten aufzubewahren. 
·  Als Lösemittelgemisch entsorgen:         
·  Gebrauchte Putztücher dürfen nur in die dafür vorgesehenen dicht schließenden, 
nicht brennbaren Behälter gefüllt werden:      
·  Diese Behälter sind verschlossen zu halten. Vollständig gefüllte Behälter müssen sofort aus dem Arbeitsraum entfernt werden.
Datum:                  Unterschrift:      


Gefahr








